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(Nr. 13812.) Verordnung, betr. die Gebührenabgabe der Notare. Vom 25. November 1932. 


Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten vom 24. Auguſt 1931 (Reichsgeſetzbl. ! 
S. 453) wird folgendes verordnet: 


ar 
Im Fünften Teile der Sparverordnung vom 12. September 1931 (Geſetzſamml. S. 202) in 
der Faſſung des Kapitels VII im Zweiten Teile der Verordnung zur Ergänzung der Erſten und 
Zweiten Sparverordnung vom 14. März 1932 (Geſetzſamml. S. 127) wird der § 2 wie folgt 
geändert: 


1. Der Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: 
(1) Der Anteil der Staatskaſſe beträgt, 
ſoweit die vereinnahmte Vergütung im Einzelfall 20 RAM überſteigt, aber nicht mehr 
als 40 AM beträgt, 1 Nel, 


ſoweit ſie 40 % überſteigt, aber nicht mehr als 200 RM beträgt, außerdem 10 vom 
Hundert des 40 % überſteigenden Betrags, 


ſoweit ſie 200 RM überſteigt, aber nicht mehr als 2000 RM beträgt, außerdem 15 
vom Hundert des 200 RA überſteigenden Betrags, 

ſoweit fie 2000 AM überſteigt, aber nicht mehr als 6000 ‘RA beträgt, außerdem 20 
vom Hundert des 2000 RM überſteigenden Betrags, 

ſoweit fie 6000 RAM überſteigt, aber nicht mehr als 12 000 . / beträgt, außerdem 25 
vom Hundert des 6000 RA überſteigenden Betrags, 

ſoweit fie 12 000 RM überſteigt, aber nicht mehr als 20 000 .R.M beträgt, außerdem 30 
vom Hundert des 12 000 RA überſteigenden Betrags, 

ſoweit fie 20 000 AM überſteigt, aber nicht mehr als 50 000 %% beträgt, außerdem 40 
vom Hundert des 20 000 7 überſteigenden Betrags, 


ſoweit fie 50 000 % überſteigt, außerdem 50 vom Hundert des 50 000 RM, über- 
ſteigenden Betrags. 


2. Der Abſ. 3 erhält folgenden Zuſatz: 
Dasſelbe gilt von den dem Notar zufließenden Schreibgebühren. 


3. Der Abf. 4 erhält folgende Faſſung: 
(4) Der Juſtizminiſter iſt ermächtigt, 5 vom Hundert der vereinnahmten Gebühren⸗ 
abgaben an die für die Notare beſtehenden Berufs- oder Penſionsvereinigungen zu Unter⸗ 
ſtützungszwecken zu überweiſen. 
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8 2. = 

Die Abgabe nach Maßgabe des 8 1 Ziff. 1 iſt von den Vergütungen zu entrichten, die dem 
Notar für die nach dem 30. November 1932 vorgenommenen Notariatsgeſchäfte zufließen. Die Vor⸗ 
ſchriften des $ 1 Ziff. 2 und 3 treten mit dem 1. Dezember 1932 in Kraft. | 


Berlin, den 25, November 1932. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Der Miniſterpräſident. Der Finanzminiſter. Der Juſtizminiſter. 
Der Kommiſſar des Reichs. Der Kommiſſar des Reichs. Der Kommiſſar des Reichs. 
Bracht. Popitz. Hölſcher. 


(Nr. 13813.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Errichtung eines Ortsgerichts in Vöhl. 
Vom 26. November 1932. 


Auf Grund des § 4 der Verordnung über die Ortsgerichte in den Oberlandesgerichtsbezirken 
Frankfurt und Kaſſel vom 20. Dezember 1899 (Geſetzſamml. S. 640) beſtimme ich: 


8 1. 
Für die Gemeinden Vöhl und Aſel wird ein Ortsgericht mit dem Sitze in Vöhl errichtet. 


8 2. 
= Dieſe Verfügung tritt am 1. Januar 1933 in Kraft. 


Berlin, den 26. November 1932. 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Der Kommiſſar des Reichs. 
Hölſcher. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
(8 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 

Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 255 vom 29. Oktober 1932 und 
in der „Volkswohlfahrt“ Nr. 22 vom 15. November 1932 iſt eine Verordnung des Miniſters für Volks⸗ 
wohlfahrt vom 25. Oktober 1932 über Abgabe von Zubereitungen, die zur Einführung in die Gebär⸗ 
mutter (Uterus) beſtimmt ſind, veröffentlicht. 

Die Verordnung iſt am 1. November 1932 in Kraft getreten. 


Berlin, den 25. November 1932. 


Preußiſches Miniſterium für Volkswohlfahrt. 
N Der Kommiſſar des Reichs. 
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